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Der Hamburgische Beauftragte für Datenschutz 

und Informationsfreiheit zieht Konsequenzen 
 

Internetauftritt der Datenschutzbehörde bei hamburg.de abgeschaltet 

 

Aufgrund  des Einsatzes von unzulässiger Trackingsoftware auf den Seiten von hamburg.de hat 

der Hamburgische Beauftragte von Datenschutz und Informationsfreiheit heute seinen dortigen 

Internetauftritt abgeschaltet. 

 

Es ist in Verhandlungen mit hamburg.de. und den für den FFH-Auftritt zuständigen Stellen der 

Stadt nicht gelungen, eine zeitnahe Umsetzung unserer Rechtsauffassung zu erreichen. Aus 

diesem Grund blieb uns nicht anderes übrig, als unseren Internetauftritt einzustellen. Gleich-

wohl werden wir gegen den Einsatz der Trackingsoftware vorläufig nicht ordnungsbehördlich 

vorgehen. Wir gehen davon aus, dass die zum Einsatz kommende Software, wie uns mittlerwei-

le zugesichert wurde, bis Juli 2011 datenschutzkonform umgestellt wird.  

 

Der Fall zeigt exemplarisch, dass aufgrund unterschiedlicher Interessenlagen und ökonomi-

scher Zwänge ein Verzicht auf unzulässige Trackingsoftware nur sehr schwer durchzusetzen 

ist. Dies gilt für Google Analytics wie auch für die Software des Herstellers INFOnline, die von 

den meisten Online-Medien eingesetzt wird. 
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Dazu Prof. Dr Caspar: „Auch weiterhin werden wir unser Ziel, die Verwendung von datenschutz-

rechtlich nicht einwandfreier Software zu verhindern, durch Verhandlungen mit den Herstellern 

konsequent verfolgen. Sollte dieser Weg jedoch erfolglos bleiben, sollten die Webseitenbetrei-

ber, die diese Software verwenden, entsprechende Konsequenzen ziehen.“ 

 

 

Kontakt/ Rückfragen: 

Prof. Dr. Johannes Caspar, Tel. 040/428 54 - 4041 


